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Sonnabend, 30. Auguſt. (Abend- Ausgabe.) 


Die „Dauziger eitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition megane No. 4 und auswärts bei allen Kalſerl, Poſtanſtalten angenommen. 1873 
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Thür zu einem öffentlichen Amte aufthut, ſo daß er 
ein wenig mitregieren tann und dafür bezahlt wird, 


Gebildeten liegt der Ausfall der Wahlen ganz in der 
Hand der Regierung, und fo nur iſt es moglich, daß 
bei den Corteswahlen im vorigen Jahre eine große 
conſervative, monarchiſche Malorität erzielt wurde, 
während bei den füngſten Wahlen nicht nur die 


Das Abonnement auf die „Danziger Lei- zu en 3 all und jedes Nationalgefühl 
ff 1 382 u er n ucht. 

tung“ pro September re für Miesige löſe Band feine Bindetraft und die Kirche ihren 

15 Sgr., für Auswärtige 17 Sgr. Einfluß verliert, da neigen ſich die verſchiedenen 


Die Auguſt⸗Conferenz der lutheriſchen Ortho⸗ 
doxen iſt nun beendigt. Die Herren haben ſich noch 
gemüßigt gefunden, zwei Adreſſen an den Kaiſer zu 
ſenden. In der einen wird um „die volle Selbſt ⸗ 
ſtändigkeit der lutheriſchen Kirche“ und um die 


282 „ ee ET Eu 

N Nachrichten der Danziger Zeitung. zu, um zu ihrer primitiven Iſolirung zurückzukehren. 
aris, 29. Aug. Der Minifter des Innern | Das Nationalgefühl, ſoweit es noch vorhanden iſt, 
Beuls hat den Präfecten das Rundſchreiben feines f iſt nur noch ein poetifches, das der localen Tendenz 
Vorgängers in Erinnerung gebracht, durch welches] und dem particulariſliſchen Intereſſe nicht widerſtehen 
für den 4. September jedwede öffentliche Kundg⸗bung kann. So kommt es, vaß ſelbſt ſo edle Naturen, 
unterſagt worden. wie Caſtelar, dem Föderalismus huldigen, und die 
Perpignan, 29. Aug. Aus Figueras geht die letzte Conſequenz iſt dann ein ne Indivi⸗ 

Nachricht vom geſtrigen Tage ein, daß eine Car- dualigmus, wie er ſich in jüngſter 
üſtenbande unweit La Palma auf einen Eiſenbahn⸗Ider Welt im Süden urd Oſten des Landes docu⸗ 
zug geſchoſſen und einen Heizer getöbtet, einen Ma- mentirt hat. Wo aber die ſchwarze Internationale 
ſchinenführer verwundet hat. Die Reifenden kamen, noch nicht die Herrſchaft an die rothe abgegeben hat, 
obſchon alle Wagen von Kugeln getroffen wurden, da ſehen wir Jene wenn auch in anderer, doch in 
mit dem Schrecken davon. gleich zerſetzend wirkender Weiſe an der Arbeit. Sie 
Buka reſt, 29. Aug. Fürſt Karl iſt mit feiner [bleibt ſich eben gleich von der Weichſel bis zum 
Familie über Kronſtadt nach Rumänien zurückgekehrt] Guadalquivir, dort tritt fie nur dem geringen Bil⸗ 
und hat alsbald feine Sommerreſidenz Sinai ber dungsgrade und der Leidenſchaftlichkeit des Volks. 
zogen. charakters nach in etwas anderer Form auf. In 
Baskien und Navarra nimmt der Pfaſſe ſelbſt die 
J. Spauiſche Zuftände. Flinte zur Hand, und wenn der Bauer ihm nicht 
Die Geſchichte des einft weltbeherrſchenden] zum Kampfe „für Gott und König“ mit in die Berge 
Spaniens in dieſem Jahrhundert iſt leider nicht arm Folgt, dann werden ihm Abſolution und Sterbe⸗ 
an betrübenden nt, me das ſchöne Land hat aber ſacramente verweigert, wenn ihm nicht als Verräther 


tter in dem Buche feiner Ge» | no Schlimmeres paſſirt. 
cbt, n 8 ben, Oſten und Norden. 


Preußen „das Unglück der Civilehe“ abgewendet 
werde. — Es iſt gewiß ein ſtarkes Stück, von dem 
Sohne Friedrich Wilhelms III. zu verlangen, daß er 
mitwirken ſolle, das Werk ſeines Vaters, die evan⸗ 


beſſern, wenn durch den demnächſt zu erwartenden 


Fall Cartagenas alle vorhandenen Kräfte frei wer⸗ man an hoͤchſter Stelle heute in Betreff irgend einer 


ſtenhauſes wird neuerdings Alles aufgeboten, um 
leine möglichſt raſche und für fie günſtige Auseinan⸗ 
derſetzung bezüglich des heſſiſchen Fideicommiß⸗Ver⸗ 


in die heterogenften Factionen, die ſich mit der wil⸗ Städten finden wir eine durch zahlreiche Revolutionen mögens 9 Die angeblichen Anſprüche 


deſten Leldenſchaft zerfleiſchen. Wenn das Land durch] ermüdete und entnervte Bevöllerung, eine von ſocia⸗ 
ſchöne Reden gerettet werden könnte, ſo wäre ſeine liſtiſchen Agitatoren aufgehetzte niedere Volks menge. 
Rettung nahe. Die innere politiſche Geſchichte Spa⸗ Eine ſeit Prims Tode durch radicale Lehren zur 
niens in dieſem Jahrhundert hat ein glänzendes Aufrechthaltung der Ordnung unbrauchbar gemachte 
Blatt aufzuweifen‘, das für ſich allein leider nicht Armee unter Generälen, welche ſich durch Pronun⸗ 
große Hoffnungen für die Zukunft verspricht: es ciamento's heraufgearbeitet haben, konnte natürlich 
dürfte kaum ein Land geben, in dem eine jo blühende] kein Gegengewicht bieten. Wenn ein Bataillon ſei⸗ 
parlamentariſche Beredſamkeit zu Haufe wäre. Der nen Oberſtlieutenant niederſchießtund von dem Kriegs⸗ 
glänzendſte Vertreter derſelben iſt es, den die Cortes Miniſter Strafloſigkeit zugefihert erhält, „weil die 
am Dienſiag zu ihrem Präſidenten gewählt haben, Jäger von Madrid Reue fühlen“, fo hört natürlich 
Armee und Regierung und Ordnung auf. 

So weit hätte es natürlich nicht kommen können, 
wenn die gebilveteren und befigenden Klaſſen ihre 
ihnen durch ihre Stellung auferlegte Schuldigkeit 
gethan hätten; denn wenn ſie. ihre Aufgabe recht be⸗ 
greifen und ihre Pflicht er üllen, fo liegt ſchließlich 
doch immer das Schicksal des Landes in ihren Hän⸗ 
eden. Als dem zahlreichen, mit Reichthümern geſegne⸗ 
len alten ſpaniſchen Adel ſeine ver rieften großen 
Privilegien genommen wurden, da zog er ſich ganz 


am eifrigſten für die bundesſtaatliche Republik ger 
ſchwärmt hatte, ſagte vor Kurzem: „Während der 
letzten Monate haben wir mit dem Muthe der Ver⸗ 
zweiflung gegen die Wirklichkeit der Thatſachen an⸗ 
gekämpft. Wir haben alle Beſtandtheile der födera⸗ 
liſtiſchen Partei geprüft und keines 1 dem 


niedergelegt worden, wie ſich die Betheiligten auch 
wiederholt ſchriftlich und mündlich an den Kaiſer 


beſteigen. 

Die Nachricht, daß der württembergiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Frhr. v. Wächter 
zurückgetreten und der uſtizminiſter v. Mittnacht 
die interimiſtiſche Verwaltung des auswärtigen 
Miniſteriums übernommen hat, kam nicht über ⸗ 
raſchend. Hr. v. Wächter, ein Mann ſchon in 
vorgerückten Jahren, war lange Zeit württembergi⸗ 
ſcher Geſandter in Paris, und trat im Januar 1871 
in das Miniſterium und zwar auf Betreiben des 
damaligen Cabinets⸗Chefs v. Egsloffſtein. 
Eine politiſche Rolle hat er nie geſpielt, er 
galt überdies für einen Mann und Anhäager 
der vergangenen Zeit. In der politiſchen Situation 
des württembergiſchen Miniſteriums erfolgt ſomit 
keine Aenderung, ſondern vielmehr inſofern eine 
Klärung, als Miniſter v. Mittnacht alles, was er 
effectiv ſeit 1870 verſah, nun auch mit feinem Namen 
und ſeiner Verantwortung deckt. Man glaubt all⸗ 
gemein, daß auch in Stuttgart erfolgen werde, was 
die württembergiſche Abgeordnetenkammer bereits 
verlangt hat, daß, wie in Sachſen, die Verwaltung 
des auswärtigen und eines andern Minifteriums 
durch einen Miniſter geführt werden und das jetzige 
interimiſtiſche Verhältniß in ein deſinitives übergehen 
wird. Klarheit hierüber wird indeſſen erſt der 


Danzig, den 30. Auguſt. 

Der Kaiſer iſt nun bereits in die Hauptſtadt 
zurückgekehrt, und da auch alle anderen maßgebenden 
Perſöulichkeiten zu der Feſtfeier des 2. September 
ſich in Berlin verſammeln, ſo werden in den nächſten 
Tagen von der Regierung wichtige Beſchlüſſe gefaßt 
werden. Unter Anderem wird man, wie das „Pr. 
Volksbl.“ mittheilt, letzt erſt beſchlieden, ob und 
wann der gegenwärtige Reichstag noch einmal zu⸗ 
ſammentritt, um das Militärgeſetz zu berathen. Alle 
bisherigen Mittheilungen darüber werden für unbe⸗ 
the Conjecturen erklärt. Auch ber Termin der 
Wahlen zu den parlamentariſchen Vertretungs- 
körpern wird daun erſt definitiv feſtgeſetzt werden, 
und da, wie wir geſtern mittheilten, die Urwahlen 
zum Abgeordnetenhauſe wahrſcheinlich ſchon 
Anfangs October ſtattfinden werden, ſo iſt es an der 
Zeit, daß die Vorbereitungen zu denſelben auch im 
Lande jetzt mit Eifer fortgeführt werden. Aus einer 
Anzahl von Waylkreiſen unſerer Provinz iſt bisher 
noch faſt gar nichts davon zu hören geweſen, man 
hat wahrſcheinlich geglaubt, daß zu frühe Vorbe⸗ 


Befige der Macht zu erhalten, mit den wüthenden auf die Geſchäfte des Landes zu begnügen. Darum 
Jatranſigentes gemeinſchaftliche Sache machte. Leider gilt er heute im politiſchen Leben nichts, abſolut 
bat ſich ſchon früher, als Caſtelar Miniſter des nichts mehr. Seine Stelle wurde dann durch den 
Auswärtigen war, herausgeſtellt, daß er nicht in und nach den Bürgerkriegen geſchaffenen Säbel ⸗ 
der Mann iſt, um Spanien retten zu können, adel der Concha, Serrano, Prim u. ſ. w. in gerade 
weil Spanien weniger chöner Reden als nicht dem gemeinen Wohle förderlicher Weiſe ausge⸗ 
kräftiger Thaten bedarf. Die Gerechtigkeit er⸗ füllt. Auch dieſer hat heute abgewirthſchaftet. Die 
fordert es aber, daß wir zugeſtehen, daß auch Mancher, bürgerlichen Elemente zogen ſich auch zum größten 
der in anderen Ländern große politiſche Erfolge er⸗ Theile vom politiſchen Leben zurück und überließen 
zielt, in Spanien ein ſehr ſchwer zu bewältigendes das Feld einer Anzahl von militäriſchen und nicht⸗ 
Stück Arbeit fände. militäriſchen Politikern von Fach, die, vom practi⸗ 
Sehen + aud von ben augenblicklichen acuten | fchen Leben losgelöſt, ſich nur um die fetten Stellen 
1 ab, betrachten wir die inneren Verhält⸗ ſchlugen, welche den Inhabern des Staatsſeckels 
niſſe des Landes an ſich, jo finden wir für die Bu- zufielen. 
— 4 Tröſtliches. ar die große, einheitliche Feſte politiſche Parteien in unſerem Sinne giebt 
katholiſche Organiſalion, welche in den legten Jahr⸗ es in Spanien laum. Dem Führer einer großen 
hunderten die Kräfte des Landes zuſammenhielt, einſt Oppoſttionspartei zerriunt biefe unter den Händen, 
für daſſelbe eine Stärke, fo hat fie, als ſich der wenn er zur Regierung gelangt, weil er nicht alle 
Zeſuitismus ihrer bemächtigte, nur zerſtörend und offenen Hände ftopfen kann. Es iſt erſtaunlich, mit 
vernichtend gewirkt. Der Jeſuitiemus hat, um die welcher Leichtigkeit ſich der Spanier von der Gruppe 
Völker zu gefügigen Gliedern eines von Verdummung trennt, der er angehörte, wie ſchnell er den Götzen 
und Unfehlbarkeit regierten hierarchiſchen Weltreiches zerſtört, den er bisher aubetete. Sobald ſich nur die 


außerdem darin publicirt. Von der äußeren Politik 
wurden Thatsachen mitgetheilt, allein auch dieſe nach 
kaiſerlicher Redaction; Unglücke und Niederlagen 
wurden möglichſt gering dargeſtellt, Siege und Er⸗ 
folge geprieſen, jedoch auch nur, wenn der Sieger 
eine persona grata in den Augen des Kaiſers war. 
Aus den Senats ſitzungs berichten, die ſich immer mehr 
nur um die Criminal juſtiz politiſcher und privater 
Verbrechen drehten, wurde ein Auszug mit orgfäl⸗ 
tigſter Vermeidung alles Anſtößigen und Gefährli⸗ 
chen in die Zeitung aufgenommen, und diese war 
nach Siſtirung der Publication erſterer ein kleiner 
Erſatz dafür. Solche Aus züge find dann gewöhnlich 
von den ſpäteren Hiſtorikern gebraucht worden, wenn 
ihnen nicht perſönliche Memoiren von Senatoren 
über die Verhandlungen vorlagen; die Senatsproto⸗ 
tolle ſelbſt haben ſie nurifebr ſelten eingeſehen. Auch 
ſacrale Maßregeln wurden mitgetheilt. 

Neben dieſer politiſch offieiellen Seite des 
römiſchen Tageblattes fanden nun auch andere mehr 
private Angelegenheiten Plat. Da ſpielt der Stabt- 
klatſch eine Rolle; kaiſerliche Fehden und Aufzüge 
werden beſchrieben, Empfangsceremonien und die 
Zpellachmer daran, literariſche Evenements, pikante 
Abenteuer, die Chronique ſcandaleuſe haben ihre 
Rubrik. Dann kommen die Familienanzeigen, gerade 
wie bei uns, nur freilich allein aus den hochariſto⸗ 
kratiſchen Kreiſen Roms. Auch commercielle Ange⸗ 
legenheiten werden nicht ausgeſchloſſen geweſen ſein, 
wenngleich das Annoncenweſen wie bei uns noch 
a bekannt war, es war ja eine officielle Staats ⸗ 
zeitung. 

Diefes Blatt nun wurde in unzähligen Exem⸗ 
plaren über das ganze römiſche Reich, d. h. den ge 
bildeten Erdkreis, verbreitet, fo daß bie rovinzen 
immer über die Hauptſtadt au fait waren, ohne im 


geworden und das Publikum follte überhaupt ledes 
politiſche Bewußtſein und Gefühl verlieren, um dem 
Monarchen nicht läſtig und gefährlich zu werden. 
Wir werden fehen, inwiefern ein Exſatz für die Un⸗ 
drückung der Senatsprotokolle geboten wurde. 

Dieſe Protokolle waren immerhin nicht eigent⸗ 
lich das, was wir Zeitungen nennen — eine Gat⸗ 
tung, die wir jetzt zu betrachten haben werden. Von 
jenen privaten Aufzeichnungen der Tagesneuigkeiten 
für Auswärtige haben wir geſprochen. Dieſe haben 
ohne Zweifel Cäſar als Vorbild vorgelegen, als er, 
gleichzeitig mit der Veröffentlichung der Senats⸗ 
ſitzungsberichte, die erſte officielle römiſche Tages 
zeitung herausgab. Es war dies wirklich ein offi⸗ 
cielles Blatt, ein Tages blatt, wie der römiſche Aus⸗ 
vruck lautet (acta diurna publica, populi Romani). 
Auch das war ein politiſcher Schritt Cäſars. Es 
gab kein beſſeres Mittel, das Voll in Wohlwollen 
und am Zügel zu halten, als eine ſolche officielle 


Die Preſſe im alten Nom. damit: erfiend war es ein Vertrauensvotum für das 
Eine „Preſſe“ vor Erfindung der Buchdrucker⸗ Volk, das er immer fefter an ſich band; andererſeits 
Zunft? wird vielleicht mancher fragen. Wir haben war es eine Controle für den Senat, der nun die 
uns längſt gewöhnt, unter dem Ausdruck „Preſſe“ Kritik des für Cäſar begeiſterten Volkes zu ſcheuen 
einen a beſtimmten Theil der Publiciſtik zu ver» | hatte und alſo ſich noch völliger den Wünſchen des 
ſtehen, nämlich die Sonenaliftif d. . alle periodiſchen Alleinbersſchere fügen une 
Druckſchriften vom Tages blatt bis zur Viertellahrs⸗ Diefe Senatéprotokolle entſprechen etwa den 
ſchrift. Und in dieſem Sinne darf man „Preſſe“ 


auch auf das alte Rom ausdehnen und anwenden. 


er wirtliche, regelmäßig veröffentlichte Blätter, 
Zeitungen und Sine eee chreiber immerhin hen das Geſagte in 
ei er ſolche zuerft in Rom aufkamen, iſt Gegen» kürzeſter Faſſung niederzu chreiben. Dieſer Schreiber 
1 958 Controverfe geworden. Freilich hat es aber war eine offielelle Persönlichkeit, und die zur 
se x alm end des ganzen letzten Jahrhunderts Publication beſtimmte Faſſung der Protokolle wurde 
5 8 5 niſſ eute gegeben, welche privatim die außerdem immer von einem jüngeren Senator redi⸗ 
Tage = 8 95 k notirten, um fie auswärtigen Freunden, girt, wobei natürlich Rückſicht auf des Machthabers 
beſonder en bſeg a alſtatthaltern, zuzuſchicken; Wünſche genommen wurde. Somit waren es ofſi⸗ 
allein es war ce Privatunternehmungen, ciell redigirte Protokolle; das Publikum mußte und 
nur für abgegrea 9 Dun und Perſonen beſtimmt ſollte auch wohl nicht immer alles wiſſen. 
an abhängig . re 8 . der Abweſenheit von Dieſer Gebrauch, die Staatsprotokolle zu ver ⸗ 
om im ledesmaligen Falle. öffentlichen, blieb über Cäſars Regierung in Kraft, 
— Andererjeits hal man * ſchon feit langer überlebte die furchtbaren Kämpfe unter feinen Nach⸗ 
5 g die Senatsſitzungen un 1 Debatten daſelbſt folgern und wurde von dem cäſariſchen Erben Dr 
perbfſoleriſch aufgezeichnet; a ein fie wurden nicht tavianus Auguſtue beibehalten. Erſt Tiberius, Oe⸗ 
boni. Ju der kurzen, aber über alles Maß tavians Nachfolger, unterſagte die Publication der⸗ 
Theile chen und das öffentliche Leben faft in allen ſelben, als durch die mehr. und mehr aufkommenden 
Eiſare, reformirenden Zeit der Alleingerrſchaft Hochverrathe. und Majeſtätsprozeſſe im Senat man⸗ 
d . 2 ee vor Chr., hatte dieſer es für weiſe ches Wort fiel, welches dem kaiſerlichen Haufe im 
un ublidendaft gehalten, die Senatsacten jedesmal Publikum Abbruch thun konnte. Der Senat war nan 
zu publiciven, Er verfolgte eine doppelte Politſt eben ſchon volfiändig das Werkzeug des Herrſchers 


en und Conjunctionen. So war der 


rung zu erhalten. 

„Wir werden uns das beſte Bild von einem ſolchen 
Zeitungsblatt machen, wenn wir eine politische Zei⸗ 
tung des vorigen Jahrhunderts zur Hand nehmen. 
Von einer Kritik der inneren Staatspolitit iſt natür⸗ 
lich da nicht die Rede: innere Verhältniſſe werden 
nur ſehr behutſam angerührt, und nur inſofern es 
galt, einen kaiſerlichen Art zu verherrlichen oder zu 
beſchönigen, wurde dieſer Gegenſtand behandelt. 
Kaiſerliche Verordnungen und Maßregeln wurden 


nächſte württembergiſche Landtag bringen, deſſen 
er in einigen Wochen bevorfleht. 
a 


National⸗Verſammlung werde 
conſtitutionelle Monarchie herſtellen. 
Um die widerſtrebenden Elemente aber irre zu 
führen, verbreite man gefliſſentlich, die Fuſton 
ſei gefährdet, und man werde mit der Verlängerung 
des Proviſoriums ſich behelfen, bis man die Cen⸗ 
tren, ohne welche kein entſcheidender Schritt möglich 
ſei, für dieſe Combination, die Monarchie herzuſtellen, 
feſt gewonnen habe. Zugleich iſt die Rede von einer 
neuen Deputation an den Grafen von Chambord, 
woran die Herren v. Kerdrel und v. Franclien 
Theil nehmen würden, um den „Roy“ über die Lage 
aufzuklären. 


8 Deutſchland. 

Berlin, 29. Auguſt. Wir haben vor Kurzem 
an dieſer Stelle jener Angabe Erwähnung gethan, 
welche an den Antrag ſüddeutſcher Bundes mitglieder 
über die Vorbereitung der Reichs geſetze anknüpfend 
wiſſen wollten, daß eine Art von Geſetzgebungs⸗ 
Aus ſchuß im . in Ausſicht genommen 
ſei. Eine vielfach verbreitete ofſiziöſe Correſpondenz 
theilt mit, daß derartige Prolecte „als bis jetzt noch 
vollſtändig in der Luft ſchwebend“ bezeichnet werden. 
Hieraus erhellt, und ſchon das wird man willkommen 
zu heißen haben, daß der jetzige, eben von Süd⸗ 
deutſchland aus beklagte Zuſtand nach der Abficht 
der Regierung beſeitigt werden ſoll. Wir können 
hinzufügen, daß eine derartige Abhilfe den Mitglie⸗ 
dern des Bundesrathes, abgeſehen von der amtlichen 
Verhandlung, auch zugeſagt und demgemäß von ihnen 
erwartet worden war. Uebrigens ift darauf hinzu ⸗ 
weiſen, daß die erwähuten Vorarbeiten für das Bank⸗ 
geſetz bereits unter Theilnahme der ſämmtlichen zu⸗ 
meiſt intereſſirten Bundes ſtaaten in Angri 


geringſten von den hauptſtädtiſchen Unruhen und 
politiſchen Strömungen unter den Großen zu er⸗ 
fahren. Es war eben eine politiſche Erfindung und 
Maßregel, wie ſie eines Cäſars würdig war. Und 
das erkannten alle folgenden Kaiſer und haben nie⸗ 
mals dieſelbe zu unterdrücken verſucht. Nun war 
natürlich die Redaction ein ſehr wichtiges Moment, 
und der Redacteur mußte immer aufs genaueſte mit 
der Stimmung der Hofkreiſe bekannt ſein, daher er 
wohl gewöhnlich zur Umgebung des Kaiſers gehörte. 
Leider iſt uns kein Exemplar einer ſolchen Zeitung 
erhalten. Zwar glaubte man lange eine Reihe von 
Originalen zu befigen, die ſog. Fragmenta Dodwei 
liana, nach ihrem Entdecker Dodwell genannt; allein 
dieſelben haben ſich als Fälſchung heraus geſtellt. So⸗ 
mit haben wir nur Mittheilungen über die Citate aus 
dieſer Zeitung, die ſich aber glücklicherweiſe über alle 
oben genannten Gegenſtände ausdehnen. Aus dieſer 
Zeitung wurde natürlich ein wichtiges Archiv für die 
Zeitgeſchichte, wenngleich die Redaction eine kaiſerlich 
efärbte war. Allein es war eine Fülle von That 
achen darin, die beſonders dem Memoiren⸗ 
Schriftſteller von Werth waren; es würde ſonſt 
den Hiſtorikern ſchwer gefallen ſein, ein klares Bild 
der Zeitgeſchichte zu entwerfen. 


So hat denn Cäſar neben der Erreichung ſeiner 


politiſchen Zwecke durch die Gründung des römiſchen 
Tageblattes auch zu der Kenntniß und Darſtellung 
jener Zeit weſentlich beigetragen. Wir müſſen in 
Wahrheit die Gründung der erſten öffentlichen Staats⸗ 
zeitung in der Welt für ein im höch ſten Grad epochen⸗ 
macheudes Ereigniß halten. Die heutige Preſſe darf 
ihrer älteſten Urmutter den Tribut des Dankes und 
der Anerkennung nicht en 

(D. Claſon. in der A. Z.) 


den Mittelſchulen vorgelegt. ( 


genommen worden ſiad. Es liegt auf der 
Hand, daß man es vermeiden wird, Gelegenheit 
zu geben, auf die Verhandlungen und die mehr oder 
minder correcte Ausführung des im Bundesrathe 
angenommenen Antrages zurückgreifen zu laſſen. 
Die Frage über den regelmäßigen unter Mitwirkung 
der Bundesſtaaten einzuleitenden Gang der Geſetz⸗ 
Vorbereitung hat bereits die maßgebenden Perſonen 
beſchäftigt und wird vorausſichtlich in näherer Zeit 
Gegenſtand weiterer Berathungen fein. — Von dem 
projectirten Ausbau des proviſoriſchen Reichstags⸗ 
gebäudes iſt es jetzt gänzlich ſtill geworden. Die 
Bewilligung der erforderlichen Baugelder mit 
70 000 X. iſt kurz vor dem Seſſionsſchluß im 
Bundesrathe als eine ſo dringliche Angelegenheit 
behandelt worden, daß man von dem Beſchluß 
förmlich überraſcht wurde und glaubte, eine Schaar 
von Bauarbeitern würde ihren Einzug halten, ſobald 
die letzte Sitzung zu Ende wäre. Inzwiſchen iſt bis 
heute noch nicht ein Nagel eingeſchlagen worden und 
man ſpricht von Schwierigkeiten, welche ſich der 
beabſichtigten Aufſetzung eines neuen Stockwercks auf 
jenen Seitenflügel, in welchem ſich die Bureaus 
befinden, entgegengeſtellt hätten, andrerſeits ſoll noch 
kein Bauplan vorliegen. Möglicher Weiſe wird der 
Reichstagspräſident Dr. Simſon, welcher am Sonntag 
hier eintrifft und in der Präſidialwohnung (Victoria⸗ 
ſtraße) abſteigt, der Angelegenheit und ihrer Aus⸗ 
führung näher treteu. 

— Der hieſige Magiſtrat hat bei der Stadt- 
verordneten VBerfammlung die Bewilligung von 
60,000 g. beantragt, welche noch in dieſem Jahr 
für den Bau der Canaliſation im Radialſyſtem III. 
verwendet werden müſſen. Es ſollen ſofort auf den 
Pumpſtationen der Nothauslaß, der Vertheilungs⸗ 
brunnen, der Verbindungscanal und der Sandfang 
angelegt und eine Locomobile nebſt Pumpen aufge⸗ 
ſtellt werden. Im nächſten Jahre, werden die Ge⸗ 
bäude auf der Pumpſtation errichtet und die erſten 
größeren Canäle angelegt werden. 

— Der hieſige Lette⸗Verein iſt vom Generals 
Poſtdirector, einem bekehrten ehemaligen Gegner 
ſeiner Beſtrebungen, eingeladen worden, ihm zwölf 
Frauen oder Mädchen zur Anſtellung bei der Geld⸗ 
Controle nachzuweiſen, und hat dieſem Verlangen be⸗ 
reits genügt. Im Telegraphen- und Eiſenbahndienſt 
iſt die Zulaſſung der Frauen ſchon früher grundſätz⸗ 
lich ausgeſprochen und thatſächlich in die Hand ge⸗ 
nommen worden. Die Oſtbahn, die Potsdam⸗Magde⸗ 
au und die Anhaller Bahn beſchäftigen bereits 

rauen. 

— In der Ausführung des neuen Münzgeſetzes, 
ſchreiben die „D. Nachr.“, tritt eine, wenn auch nicht 
unerwartete Schwierigkeit inſofern zu Tage, als die 
Beſchaffung des für die neuen Scheidemünzen erfor⸗ 
derlichen Nickels nur mit großer Mühe zu ermöglichen 

Die deutſche Regierung hat 1½ Millionen 


iſt. 
Bund a deren fie bedarf, das Pfund zu fünf ſcheinlich, 


Thaler beſtellt; die Aufträge befinden ſich größten⸗ 
theils in den Händen engliſcher Geſchäftsleute. Nor⸗ 
wegen, das Land, welches den meiſten Nickel beſitzt, 
hat doch nur vier Nickelwerke. Schweden hat deren 
zwei, von denen eins in die Hände eines Berliner 
Conſortiums übergegangen iſt. Außer in dieſen 
beiden Ländern findet ſich Nickel nur noch in Nord- 
amerika, doch iſt der dortige Gehalt ein ſo geringer, 
daß der Nickelbau in nur äußerſt beſchränkten Dir 


meuſtonen betrieben wird. Derſelbe ift an ſich 
übrigens ein ungemein mühſamer, was ſchon daraus 
erhellt, daß auf circa 100 geforderte Tons 
Tons Nickel kommen. 

* An der geſtrigen Börfe hieß es, Miquel werde 
das Amt als Geſchäftsinhaber der Disconto⸗Geſell⸗ 
ſchaft niederlegen, indeſſen als Mitglied des 
Verwaltungsraths cooptirt und an Stelle des 
ausgeſchiedenen Präſtdenten Scheele zum Vorſitzen⸗ 
den gewählt werden. : 

Stettin, 29. Auguſt. Wie in anderen Handels⸗ 
ſtädten erwog man auch hier, ob am 2. September die 
Börſe ausfallen ſolle. Dem Vernehmen nach haben 
aber die Vorſteher der Kaufmannſchaft dahin beſchloſſen, 
die Börſe am genannten Tage abzubalten. Motivirt 
wird dieſer Beſchluß mit den Verhältniſſen einer See⸗ 
ſtadt (Liegezeit ꝛc.). 

2 Wismar, 28. Aug. Geſtern traf hier Prinz 
Friedrich Carl ein und begab ſich nach dem Uebungs⸗ 
geſchwader, welches ſich beim Wohlenberger Wieck 
befindet. Morgen ſegelt daſſelbe, wie verlautet, nach 
Kiel, kommt aber in einiger Zeit wieder zurück zur 
Fortſetzung der 8 


weis. 

Bern, 26. Auguſt. Im Canton St. Gallen 
haben ſich vorgeſtern die Liberalen mit den Ultra⸗ 
montanen wieder einmal gemeſſen und erſtere glück⸗ 
licher Weiſe wie bei der Wahl der Regierung vor 
vier Monaten abermals den Sieg davon getragen. 
Es handelte ſich um das neue Begräbnißgeſetz, welches 
die Friedhöfe unter die Oberaufſicht der Civilbehörde 


etwa 2 


ff ſtellt und fie den Ortspfarrern vollſtändig entzieht. 


Gegen dieſes Geſetz hatten die Ultramontanen das 
Recht des Veto angerufen; der von ihnen beſchworene 
Sturm hat aber nicht die Liberalen, ſondern fie ſelbſt 
unter den Ruinen begraben. Mit ca. 3000 Stimmen 
mehr wurde dem neuen Geſetze die Genehmigung 
ertheilt. In der Stadt St. Gallen ſelbſt ſtimmten 
2176 Bürger für und nur 64 gegen das Geſetz. 
Die gegenwärtige liberale Regierung von St. Gallen 
weiß jetzt, daß die große Mehrheit des St. Galler 
Volkes im Kampfe gegen die Anmaßungen der römi⸗ 
ſchen Hierarchie mit ihr iſt. In den Cantonen 
St. Gallen und Solothurn iſt die Herrſchaft des freien 
Geiſtes gerettet. — Der unter dem Namen „Grütli⸗ 
Verein“ bekannte ſchweizeriſche Arbeiterverein hat 
ſich ſo eben in ſectionsweiſer Abſtimmung mit 1600 
gegen 600 Stimmen für den Beitritt zu dem 
„Schweizeriſchen Volksverein“ erklärt. Damit hat er 
ſich vollfiändig von den Internationalen losgeſagt, 
treu ſeinem von allem Anfang an bewährten patrio⸗ 
tiſchen Charakter. 

Genf, 28. Aug. Der große Rath hat das Ge⸗ 


ſetz über den katholiſchen Cultus mit einigen Abände⸗ ſch 
> Goldſchmidt, Albrecht, Gibſone, Toeplitz, abgelaſſ 


rungen im liberalen Sinne heute in dritter Be⸗ 
rathung angenommen. (W. T.) 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 29. Auguſt. Hiefigen Blättern wird 
aus Salonichi gemeldet, daß auf Grundlage einer 
zwiſchen der Pforte und der griechiſchen Regierung 
abgeſchloſſenen Convention die Eommandanten der 
türkiſchen und griechiſchen Truppen in Zukunft ge⸗ 
meinſchaftlich gegen die Räuberbanden in Theſſalien 
operiren werden. (W. T. 

Agram, 29. Aug. Dem croatiſchen Landtage 
wurden heute von der Regierung die Geſetzentwürfe 
über das Budget pro 1873, über die Emancipation 
der Juden und die Regulirung der Lehrerge 2) 


Frankreich. 
Paris, 27. Auguſt. Wie die „Regierung des 


Kampfes“ in der gegneriſchen Preſſe, beſonders in 


der Provinzialpreſſe aufräumt, mag man daraus er⸗ 


ſehen, daß ſeit dem 24. Mai kraft des Belagerungs⸗ 
ſtandes unterdrückt wurden: Die „France Républicaine“ 
und „Le Progres“ in Lyon, der „Progreſſif de la 
Haute⸗Vienne“ in Limoges, die „Gazette Vosgienne“ 
in Saint⸗Die und die „République de la Loire“ in 
Saint⸗Etienne. Außerdem wurde der Straßenver⸗ 
kauf in einer größeren oder geringeren Anzahl von 
Departements ſiebenzehn Blättern entzogen, darunter 
dem „Peuple Souverain“ in zwanzig Departements. 
— Dre Generalrath von Lyon hat die Summe von 
100 Franken zum Ankauf einer neuen Statue der 
Republik für ſeinen Sitzungsſaal votirt. Damit 
der Präfect keinen Einwand erheben kann, hat man 
als Modell die Büſte genommen, welche auf den 
Geldſtücken und der Ehrenlegion figurirt. — In 
Breſt unterſagte die Militärbehörde eine Vorleſung, 
welche der radikale Deputirte Rouſſeau dort abhalten 
wollte, um die Mittel aus einander zu ſetzen, wie 
man den Wünſchen Frankreichs gemäß zum Sturz 
der Regierung vom 24. Mai gelangen könnte. — 
Die Prinzen von Orleans haben ſich jetzt auch zum 
heiligen Herzen Jeſu bekehrt. Wenigſtens enthält 
heute ihr officielles Organ, das „Journal de Paris“, 
einen Artikel, in welchem es für Paray⸗le⸗Monial 
und auch für Lourdes eintritt. 


Spanien. 

Madrid, 28. Auguſt. Die amtliche „Gaceta“ 
publicirt das Geſetz über die Deckung des Deficite. 
Dem „Imparcial“ zufolge hat die Regierung Aus- 
ſicht, gegen Verpfändung der Erträgniſſe der außer⸗ 
ordentlichen Steuern, 500 Mill. Realen aufnehmen 
zu können. Dieſe Summe dürfte zur Zahlung der 
fälligen Coupons und zur Deckung der zunächſt er⸗ 
forderlichen Ausgaben für die Kriegführung aus⸗ 
reichen. Außerdem ſei die Rede davon, die Bank 
von Spanien mit der durch das Geſetz über das 
Deficit verfügten Emiſſion von 1200 Mill. Realen 
Pfandbillets zu beauftragen. 

— 29. Auguſt. Der „Correſpondencia“ zu⸗ 
folge dürfte die Einlöſung der fälligen Staatsſchuld⸗ 
coupons im September ihren Anfang nehmen und 
würde ſchon morgen das Syndicat der Schatz⸗ 
gläubiger unter Borfig des Finanzminiſters zu einer 
Berathung zuſammentreten. — Nach aus Cartagena 
eingelangten Nachrichten war die im Beſitz der Auf- 
ſtändiſchen befindliche Kriegsfregntte „Numancia“ 
dort wieder eingelaufen; man nahm an, daß die vor 
Cartagena liegenden ausländiſchen Kriegsſchiffe der⸗ 
ſelben ein Wiederauslaufen nicht wieder geſtatten 
würden. Admiral Lobo hatte mit ſeinem kleinen 
Geſchwader ſich nicht nach Port Mahon, ſondern 
nach Gibraltar begeben. Briefliche Mittheilungen 
aus der Umgegend von Cartagena machen es wahr⸗ 
daß die Regierungstruppen mit den 
activen Operationen gegen die Stadt heute beginnen 
werden. (W. T 


England. 

London, 28. Auguſt. John Bright hat einem 
republikaniſchen Club, der in einer ihm zugeſandten 
Refolution den Eintritt Bright's in das Cabinet als 
eine Garantie für sr: im Staatshaushalte 
und radicalere Geſetzgebung begrüßte, folgende Ant⸗ 
2 ee 8 an er W 
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größeres Interefje an dieſer Frage und zwänge die 
Regierung und das Unterhaus zu größerer Spar⸗ 
ſamkeit.“ — Bei dem fortwährenden] Steigen der 
Fleiſchpreiſe iſt es erfreulich, daß die Einfuhr und 
der Verbrauch importirten auſtraliſchen Fleiſches immer 
mehr zunehmen. Das Volk hatte und hat zum großen 
Theile noch Vorurtheile gegen das auſtraliſche Fleiſch 
hauptſächlich wohl darum, weil es ſo billig war, und 
blieb mit echt engliſcher Hartnäckigkeit bei dem her⸗ 
gebrachten „beef“ und „mouton“. Doch ſcheint das 
Volk allmälig feinen Vortheil einzuſehen, denn wäh. 
rend die Fleiſcheinfuhr aus Auſtralten im Jahre 1868 
nur einen Werth von 300 Litr. hatte, beläuft ſich 
ihr Werth jetzt auf 890,000 Lit. 
Mußlaud und Polen. d 

Ueber die Lage der latholiſchen Kirche Vit⸗ 
tauens iſt von mehreren littauiſchen Geistlichen und 
Laien, die entſchiedene Gegner der päpſtlichen Infal⸗ 
libilität find, eine Denkſchrift verfaßt und dem 
General⸗Gouverneur Potapoff vertraulich überreicht 
worden. In derſelben wird — wie man der „Schl. 
Ztg.“ ſchreibt — die katholiſche Kirche mit ihrem 
Syllabus und ihrem vaticaniſchen Dogma als ein 
ſtaatsfeindliches und höchſt gefährliches Inſtitut ger 
ſchildert, das die unteren Volksſchichten durch ſeinen 
fanatiſtrenden Einfluß vollſtändig beherrſche und 
dieſe Herrſchaft zur Untergrabung und Auflöſung 
aller geſellſchaftlichen und ſtaatlichen Ordnung miß⸗ 
brauche. Es wird nachgewieſen, daß die Quelle alles 
Unheils, das ſeit Jahrhunderten die katholiſche Kirche 
über die Völker und Staaten gebracht, das herrſch⸗ 
und habſüchtige Papſtthum ſei, und daß die einzige 
Rettung für Regierungen und Völker darin beſtehe, 
daß ſie 5 vom Papſtthum losmachen und eine frei⸗ 
finnige Nationalkirche bilden. Schließlich wird eine 
allgemeine Petition an den Ben vorgeschlagen, 
ſofort durch allerhöchſten Ukas die ſlaviſch⸗katholiſche 
Kirche zu proclamiren und einen gemiſchten Ober- 
kirchenrath einzuſetzen, der die nothwendigen kirch⸗ 
lichen Reformen und die Modalitäten der Vereinigung 
der latholiſchen und orthodoxen Kirche zu berathen 


oder ein allgemeines Eoncil zu dieſem Zwecke zu be⸗ W 


rufen habe. In den ruſſiſchen officiellen Kreiſen legt 
man dieſer Denkſchrift eine um ſo größere Bedeutung 
bei, als fie aus der Mitte der katholiſchen Bevöl⸗ 
kerung hervorgegangen iſt. 


Danzig, den 30. Auguſt. 
[Auszug aus dem Protokoll der 43. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kaufmann⸗ 
aft vom 27. Auguſt 1873.] Anweſend die 


iedler, Roſenſtein, Damme, i Biſchoff, Mix, Pet⸗ 
ſchow, Steffens, Böhm, Stoddart und Ehlers. — 
Die Königl. Regierung hat mitgetheilt, daß die auf 
Grund der Schiffsvermeſſungs⸗Ordnung vom 5. 
Juli 1872 vermeſſenen deutſchen Schiffe beanſpruchen 
können, in Italien zur Entrichtung von Hafen ꝛc. 
Abgaben ohne Nachvermeſſung herangezogen zuwerden. 

Eine von der Regierung mitgetheilte Verord · 
nung der Kaiferl. ruffiſchen Regierung, betr. Um- 
rechnung verſchledener Schiffsmaße in finnifche ſchwere 
Laſten iſt an der Börfe aus zuhängen. 

Auf Erſuchen des Herrn Alex. Gibſone iſt das 


älter an Reichskanzler⸗Amt gebeten worden, bei der portu⸗ 


gieſiſchen Regierung zu erwirken, daß dem Schiffe 


Düppel, Capt. Krumreich, welches nach den Azoren 
unterwegs iſt, die neuerdings vorgeſchriebene Qua⸗ 
rantaine in Liſſabon erlaſſen, bezw. dem Schiffe ges 
ftattet werde, die Quarantaine im Bereich der Azoren 
abzuliegen. 

Die Direction der Deutſchen Dampfſchiff s. Rhe⸗ 
derei zu Hamburg hat eine Denkſchrift über ihre me⸗ 
natliche Dampferlinie nach Oſtaften mitgetheilt. 

Eine Zuſchrift der Handels kammer zu Poſen be⸗ 
zeichnet den Inhalt einer in den Oſtſeezeitung bon: 
30. Juli enthaltenen Poſener Correſpondenz, welche 
die dortigen Grebit- und Geſchäftsverhältniſſe de⸗ 
handelte, als theils erfunden, theils übertrieben. 

Nachdem der Reviſtonsbericht der Herren Hirſch 
und Böhm über die Rechnungen der Handels⸗Aka⸗ 
demie, des Kabrun'ſchen Legates und des Penſions⸗ 
Fonds der Handels⸗Akademie durch die Beantwor⸗ 
tung des Curatoriums der Handels⸗Akademie erle⸗ 
digt iſt, wurde dieſem auf Antrag der Penis 
ſoren vom Vorſteher⸗Amte Decharge ertheilt. 

In Anlaß des ſeit dem 15. Auguſt auf der Königl. 
Oſtbahn eingeführten neuen Fahrplanes beſchloß das 
Vorſteher-Amt zunächſt ein vom Sekretär ent⸗ 
worfenes Geſuch an das Kaiſ. General Poſt⸗Amt: 
Die diesſeitigen Poſtämter anweifen zu wollen, den 
Briefverkehr zwiſchen Danzig alnerſelte und der 
Provinz Preußen ſowie Polen und Warſchau anderer⸗ 
ſeits in allen denjenigen Fällen über Schneidemühl 
zu dirigiren, in welchem auf dieſem Umwege hinſicht⸗ 
lich der Aufgabe, bezw. Ausgabe der Poſtſachen eine 
Zeiterſparniß eintritt; ferner auch, falls dies erfor⸗ 
derlich iſt, für die Correſpondenz von und nach 
Polen mit den ruſſiſchen Poſtämtern eine bezügliche 
Vereinbarung zu treffen. Dem Herrn Ober⸗Poſi⸗ 
Director und dem Poſtamte hierſelbſt iſt eine Abſchrift 
dieſes Geſuches mitzutheilen. ; 

Sodann wurde beſchloſſen, bei der K. Dircetion 
der Ofibahn die Einrichtung eines raſcheren Perſonen⸗ 
Verkehrs zwiſchen Danzig und den Weichſelſtädten 
auf der Linie Dirſchau⸗Bromberg, Herſtellung eines 
directen Anſchluſſes der Station Danzig an den 
Tagescourierzug Berlin⸗Eydtkuhnen, und die Ein⸗ 
richtung einer beſſeren Verbindung zwiſchen Danzig 
und Warſchau zu beantragen. Die betreffende Vor⸗ 
ſtellung fol dem Kaiſerl. General-Poſtamte, dem 
hieſ. Magiſtrate, den Magiſtraten der Welchſelſtädte 
und den Handels vorſtänden zu Thorn und Bromberg 
vehufs geeigneter Unterſtützung mitgetheilt werden. 

Für die beabſichtſgte Verlegung des Klawitter 
ſchen Docks iſt neuerdings von der Kaiſ. Werft ſtatt 
der Uferſtelle an dem ehemals Höpfner ſchen Grunde 
ſtücke an der Weichſel, Strohdeich Nr. 9 eine Stelle 
an der Holmſpitze neben dem Eintritt der Schuiten⸗ 
lake, event. ein Platz beim Ausgange der Schuiten« 
Late bei Weich ſelmünde vorgeſchlagen worden. Das 
Vorſteher⸗Amt beſchloß, aus mehreren Gründen mit 
der Placirung des Docks an dieſen Stellen ſich nicht 
einverſtanden zu erklären, vielmehr den erſtgenannten 
Platz bei Strohdeich wiederholt als den allein ge⸗ 
eigneten zu bezeichnen. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 

Goldſchmidt. 


»Das evangeliſche Conſiſtorium der Provinz 
Preußen hat die Borausfegung ausgeſprochen, daß 
die Herren Geiftlißen fi an der bevorſtebenden Feier 
des Friedensfeſtes am 2. September cr. durch 

der Kirchenglocken um 6 Uhr Morgens und 
durch einen Gottesdienſt um 9 Uhr Vormittags gern 
betheiligen werden.“ 8 

* Nach § 17 der inte eden vom 
Auguſt 1868 ſollen ſämmtliche Vorbauten bis 
zum 1. October d. J. zum Abbruch gekommen ſein. 
Die Polizeibehörde bereitet jetzt die zwangsweise 
Beſeitigung derjenigen Vorbauten vor, welche bis 
falt genannten Termine nicht weggeräumt ſein 

ollten. 

Zur Ergänzung der vor Kurzem gemachten 
Mittheilung, daß ein früherer Schüler der hiefigen 
Nealſchule zu St. Petri und der Handelsakademie, 
Hr. Boelke in Amſterdam, dieſen Schulen ein Ver⸗ 
mächtnig von 10,000 holl. Gulden zur Unterftägun 
armer Schüler gemacht habe, fügen wir hinzu, daß 
Hr. Boelke dieſelbe Summe der Stadt zu 
Armenzwecken teſtirt hat, ſedoch ſowohl dieſe, wie 


ebrendt, welcher heute 
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ie 

wi und nal — wegen geſperrt 


en. 
* Mit den in den letzten 14 * 28 
en 
. e mar Dakai 
’ 


dee 

Selten e zur Poftbeſörderun 

e Di 
St 7,80 Mgs., zu 

BR. Oſtbabn; von DUB am bie 

des Zuges 5 aus in Gr. Schl. 

2 Nachm. 


elplin, le verlautet, 

iche be heren e Bie target came 

den Wunſch geä aben, daß ſie ſich von der An' 
nd geäußert h. Aal der An 

Re 5 einer —— zum Abg an aufe ge 

5 ln, eee Ya 

ier t * 

ve ae 63. Selk dem 26. b. find frtrant Ba Per. 

onen, ge 3 

J. Stubm, 28. Auguſt. Mit der 0 
Rottgefundenen Wabl des Großgrundb Aer And * 


) 


Wahlen für 
gewählt worden 


ſchaſtsrath Rötteken⸗Grünfelde, Baum⸗Bruch, 7 ns 
räff⸗Pa 


N Kreistag beendigt. Es ſind 
— 2 Vom großen Graudbeſt dan 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 30. Auguſt. Angekommen 44 Uhr Nachm. 
rg. v. 20. 


—, Rafiniete Petroleum in Newer de Ballon von 
90 an. 821 do, in Phuadelphig 161, Havanna⸗Zucker 


r. 5 Höchſte Notiru ang des Goldagtos 15%, 
niehriafte 154. - 


Ttoco matt und wieder etwas bmg 
1 u. 72, 121/224 721 


Termine luſtlos 
und im Verlaufe ermattend, loco 119/202. 70, 120 — 


„ bei. 70, 12228, 71, 122/357 


Watkowitz, v. Donimirekl⸗Hinterſee, v. Klin 80 1 . „123% 74, 123/246. bei. 724, 184% 73%, 74, 
teiten, v. Aricd-Zrantwib, Sääler.Xroop, Khllipiene | Ten | — 88% use 6% 819% 122 744, 195/264, 74, 125,624, und 12644, 74%, 
Barlemwig, Plehn⸗Kraſtuden, Robrbed-Scharbau, Schulz.] Sept⸗Oct. 8989s 8 de. 4 ½ do. 90/9076 Danziger Börſe 266% 74%, 75, poln. 11584. 65, Oreler 1162. 66 f 
Teſchendor, Weflel-Sparau. Vom Heinen Hrundbeſe: April Mai 88% EöYa| de. 4½ de. | 96%] 984% Amtliche Notirungen am 30. Auguſt. bez, Früh ahr 1874 641 65 Pr bez, Vormittags 65% 
Graf v. Miitberg⸗Stangenderg, Reſchke⸗Gurken, Winkel- po. farbloſer 85 84%ͥ de. 3 % b. 105%½ 105% [Weizen loco Ser Tonne von 300023. unverändert, Si bez, Mai⸗Juni 64 & bez. — Gerfte 7e 35 filo 
Kalwe, Kalinowski Portſchwelten, Görz⸗Roſenkranz. Rogg. matt, Lombardenlen. Gy 107 108 ¾ fein glaſig u. weiß 127188 89-95 Br. nur in feiner Wagre beachtet, loco große neue Brau⸗ 
Gerlach⸗Willenberg, Preuß ⸗Schroop, Preuß⸗Stuhms dorf, Auguſt ele Same en 203 / 203% bochbun 128.1307 „ 89-93 53, 54, 55, 56, feinſte 57, 58 Pr bez., kleine 48, 
Jaſt⸗Lichtfelde, Reimer⸗Baumgarth, Albrecht. Schweine- Sept.⸗Oet. 616% 618] Aamüne :. 40 405% ] bellbunt . 18.17 „ 6892 84-97 4 484, 49, neue Brau- 59, 53, 54 bez. — Hafer 7er 
grube, Stelmich⸗Honigfelde. Von den Städten: Bür- Bpril-⸗Mal 627 62 Neue frang. 5% . I 91% bunt 13-17% 90 „ bez. 25 Ktlo loco ſebr flau und niedriger, Termine unver, 
eng chneider und Sanitätsratb Dr. Heſſe aus Petroleum Oeder. Crzbitung. 148% 147 N 128.130 % „ 84.90 ändert, loco 30, 304, 31, 314, ſchwarz 33, Oreler 31, 

m, Burgermeiſter Loſſe und Kaufmann Otto aus &,:.n 910% 910 2 Tüten (8% 050% ordinaire 110-1218 „ 70 82 31%, 314 Br bez. — Erbſen Ye 45 Kilo ruhig, loco 
beben Rub oa 16% 192 Oen. Sen 6626 66% “  Menulisungdpreis für 1267 bunt lieferbar 91 „ weiße 60, 61, Eil, 62 . bez. — Bohnen er 45 Kilo 

— Die Uebungen bei Graudenz, ſchreibt man Spiritus Ruf. Bantnoten | 81% 82 Auf Lieferung für 1268%, bunt r Sentember⸗ wenig Umſatz, loco Sau: 614, 62 J bez. — Widen 
. di ſo ——.— ſie — ee Auguſt 224 25 24 20 Oecher. Banknoten 1 90 Detober 880 Re. bez. u. Gd., der October: Ber an a een 33 Pre — 

r unſere Ingenieure geweſen ‚ | 621 6; — E aa etwas be 5 

ollen doch in keiner Weiſe die Erwartungen erfüllt Sar enz 104% 10% milden 6286 = 8 J bez, 1 n e Waare beliebt, loco feine neu 76, 77, 78, pulk 85 K. 


baben, mit denen die Offiziere aus faſt ſämmtlichen 
europäiſchen Armeen, welche ſich dort verſammelt hatten, 


E waren. Man könne auch aus der Gering 


8550 der für dieſe Uebungen ausgeſetzten Summe 


) ſchließen, daß von Seiten des Kriegs⸗ 
miniſteriums = 1107 beabſichtigt war, ein ſolches 
Schauſtück, wie erwartet wurde, zu veranſtalten. Man 
wollte einfach das Nützliche mit dem Nothwendigen ver⸗ 
binden und benutzte die angeordnete Schleifung der 

eftung Graudenz, um für unſere Ingenſentruppen das 
rercitium einer regelrechten Belagerung und Annähe⸗ 


Belgier Wechſel: 7844. 
Speculationspapiere Septembercourſe, ruhig. 
Creditactien Contreminethätigteit. 

Frantfurt a. M., 29. Aug Effecten⸗Soctetat. 
Amerikaner 97}, Crebitactien 2544, 1860er Looſe 924, 
Franzoſen 356, Lombarden 1891, Silberrente 66, 


Bankactien 1024, Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 1344. 


Wenig Geſchäft. 
Hamburg, 29. Auguſt. Getreldemarkt. Weizen 
und Roggen loco Detailgeſchäft zu kaum letzten 


Noggen loco r Tonne von 2000 % unverändert, 
12524. 62 


Renulirungsprei3 12082. lieferbar 614 
Lieferung Ye September ⸗October 572 . bez., 
de April⸗Mai 564 —2 M bz, 57 & Br. 

a loco er Tonne von 2000 6 große 11144, 


rbſen loco Me Tenne van 2000 8% weiße Futter 
Yr April⸗Mai 471 . Gd. 
Rübſen loco Fer Tonne von 2000 # 844—85 % Regu⸗ 


bez., mittel nen 74, 75, % bezahlt. — Rüdſen e 36 
Kilo vernachläſſigt, loco 85, 87, 88, 89, 90, 91, Raps 
90, 92, 93, exquiſit 94 Ar bezahlt. — Rübkuchen Yor 
50 Kilo September⸗October 71 J. Gd. — Spiritus 71 
10,030 Litres & in Poſten von 5000 Litres unb dar⸗ 
über, feſt und höher, loco ohne Faß 234 Br., 23 
* Gd. 238. & bez., August 231 „ Br, Bi A 
Gd., September 23 „ Br., 235 M Gd. 7 
231 K. bez, Septbr.⸗October 23 . Br., 2% %. 
Gd., October⸗Nopbr. 20 „ Br., 20 &. Gd., 205 
R bez., 1. Hälfte Nov. 214 M bez, Frühjahr 21 . 


Preiſen, auf Termine feſter. Weizen r Auguſt] lirungspreis 85 *, Yır September⸗October 85 K bez. 
rung durch Minen zu veranſtalten. 12624. 1000 Milo 240 Br., 238 Gd., Yer Auguſt⸗Sept. Maps loco Nr Tonne von 20008. 87 Re. Br. Zan Gd, dan % bei. 
Königsberg, 28. Aug. Nachdem die bier garniſo⸗ 12063. 2e Br., 288 Od., der Sede 12684. 239 Br., Petroleum loco 7 100 % ab Neufabrwaſſer 51 % Stettin. 29. Auguſt, (Oetreidemarkt) Weizen 


nirenden Truppen mehrere Mandver in der Umgebung 238 Gd. Oct. 1 246 245 G 
der Stadt ausgeführt haben, finden die diesjährigen , Oct Nor, 12685 Br., 
Herbitübungen mit dem heutigen Ausmarſch und Ma⸗ 
növriren vor dem Friedländer Thor ihren Abſchluß. B 


Roggen Por Auguſt 1000 Kilo 182 Br., 180 Gd. 
Auguſt⸗Sept. 179 Br., 178 Gd., r Sept.⸗Oct. 
r., 176 Gd., Ye October⸗November 180 Br., 179 Gd. 


der 
177 


Auf Lieferung Sept. 5% R 

Steinkohlen ur 40 8 ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt geſiebte Nußkohlen 264 3, 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 26 M 


der Auguſt 85, r September⸗October und er Früb⸗ 
jahr 85%. — Roggen ur Auguſt⸗September, i Sep⸗ 
tember⸗October und r Frühſahr 60. — Rüböl 100 
Kilogr. % Auguſt und der September⸗October 19%, Yr 


Wie es beißt, ſollen morgen ſofort die Reſerve⸗Mann-] — Hafer und G lgeſchäft. — Rüböl matt, Wechſel und Fondscnurſe, Sonden 3 Mon.] Früblabr 21. — Spiritus loco 24, der Auguft 240 
ſchaften entlafien werben, und gelangen ſolche diesmal loco und 7. ee 65, Ye Wail6. 21 Ob, 34% Staats-Schulbſcheine 80) Gd. 34%] Je September, Octoder 224, Jen Frühjahr 1000 si 
um faſt drei Wochen früber in ihre Heimath. — Nach 1874 67. — Spiritus feſt, r 100 Liter 100 & weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftl. 81 Berlin, 29. Aug. Weizen loco dur Oft. 


den amtlichen Regiſtern ſind ſeit dem Ausbruch der 
Cholera (6. Juli c.) am biefigen Orte bis geſtern im 
502 geſtorben. 


Ganzen 1097 Perſonen erkrankt und 


zr Auguſt — Br., . Septemher⸗Oetober 58, 
Yr November⸗December 50, . April⸗Mai 50%, 
— Kaffee ſehr feſt; Umſatz 3000 Sad, — Petroleum 


r., 814 Gu, 
4% do. bo. 90% Br., 908 gem., 44% do. do. 991 Vr 
5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 994 Br., 984 Gd. 
5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rückzahl⸗ 


Br. 80-98 & nach Qualität gefordert, r Auguſt 89— 


891—1 9 bz. er September⸗October 89—89 1-1 9 bz. 
8 Densber obenber 87 -- bz., u November⸗ 


Im ſtädtiſchen Krankenhauſe befanden ſich während matt, St ‚00 Br., 13,90 d., bar 100 Br. December 86—864 & bz., Ye April⸗Mali 851 
dleſer Zeit 250 une und geſtern ein Bestand rr %uguf 18, 90810 0 eber, Beende Das Borfeher-Umt ber Raufmannihaft. 5 bj. — Roggen Inco Yu 100 — u 
Be Fig hat 0, nr e es, 4e wer, Den u mn, en F, ee. Brauner De 
Die hieſige Kgl. Regierung hat die während des Monats Amſterbam, 29. Auguſt. [G etreidemarkt Getreide⸗Börſe. Wetter ſchön. Wind: SW. HGctober⸗November 621—1—3 & bz, November⸗ 
September in Mohrungen, Neidenburg, Soldau, Jed⸗ (Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, nr 380. Weizen loco iſt in neuer Waare beute zu unver: December 621 — 1-1 & bi, Jer 900 dal 62— 
wabno und Kiſchienen angeſetzten Vieh ⸗, Pferdes und y Roggen loco behau 15 8 a gerbſ 385 änderten Preiſen zu verkaufen geweſen, doch war der 61162 % bj. — Gerſte loco r 1000 Kilogramm 


. bis auf Weiteres aufgehoben. 
-k. Mohrungen, 28. Aug. In 
lichen Sitzung — ee Se am 25 d. 


wurde dem Magiſtrate die unbeſchränkteſte Vollmacht 
Ausgabe von Beſeitigungsmitteln der Cholera be⸗ 
willigt und von der gleichzeitig tagenden Schul⸗Depu⸗ 
tation der Beſchluß gefaßt, den ſtädtiſchen Schulen, der 
Ferien zu geben. Die bei 
uns ausgebrochene Cholera greift rapide um ſich und 
iſt trotz ärztiſcher Hilfe, welche bis geſtern auch nur 
in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden konnte, da der zweite Arzt Dr. Bobrik 
war und erſt vorgeſtern wieder hier ein⸗ 
traf, im Zunehmen begriffen. 8—12 und noch mehr 

vor und ſind bis 
a unſer Apotheker 

ert Krippenſtapel, welcher die Apotbele allein ver⸗ 
waltet, auch plötzlich krank geworden iſt, fo ſtand Herr 
enge Kurzawa und eine barmberzige Schweſter 


ur 


Cholera wegen, noch 14 Tage 


von Herrn Sanitätsrath Dr. Korſch 


weit verreiſt 


Sterbefälle kommen in Heder Nacht 
eute ca. 50 Leichen zu zählen. 2 


wo bie h 


BVBVBermiſchtes. 
> » 

Ständen, die ſeparirte 
v. Prodezins ka, — 


erſtag vor 
— — Hoteldieb 


bres 
a oele Lebenswandels wegen von ihrem De 
gerichtli 


ebabt 
fehlen, daß die junge, Kühfee 


der außerordent⸗ 
d. M 


erlin. Eine Hochſtaplerin aus den höheren 
au Hauptmann Barbara 


ang zur Verſchwendung 
Denk 


Herbſt 
Galizier 219,50, Kaſchau⸗Oderberger —, Pardubitzer 
— 5 Lit. B 


180,50, 1864er Looſe 137,50, Unionbank 146,50, Anglo⸗ 
Auſtria 192,50, Auſtro⸗türkiſche 43,50, Napoleons 8,90, 
Ducaten 5, 37, Silbercoupons 106,00, Eliſabethbahn 
218, 50, Ungariſche Prämienlooſe 81,50, Preuß. Bank⸗ 
noten 1,66. 

London, 29. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten feſt, aber ruhig. De Weizen 15. 38085 
remde Aa rn ſeit letztem Montag: Weizen 30,690, 

erſte 5 Safer * 5 f Bes. . 

. Augu AB Gon on⸗ 
* 1 62%. Lombarden 1 


b 

Silber 554. T 

Türken de 1869 

Staaten 7e 1882 95}. 

reichiſche Papierrente —. — Platzdiskont = — 
fe ea 3 Monat 


e 
3 lnotirungen: Berlin 6, 228. 
20, 5 a. M. 1193. Wien 11, 24. Paris 
25, 75. rg 31. ö 
Liverpool 29, h Menmpelle) (Schluß ⸗ 
bericht.) 12,000 Hallen Umfas, davon für Specnlatſon 
3000 Ballen. — 1 Orleans 93, 
mibbling amerikauſſche 83, falr Dhollerah 6, midd⸗ 
King tale Dbollerch 54, goed middling Dhollerah 48, 
middl. Dhollerah 43, fair Bengal 4, fair Broach 6 
new fair Domra 64, good fair Domen 6 N, fair Nabraz 
5% en „ Tale Smyrna 63, fair Eguptian 


Paris, 29. A ) 3 N 
58.00. Wulsibe be 17.9. . nee Ba 


Atalieniſche 5 diente 63,124. Atalieniſche Tab.⸗Actien 


5 one Wet 
6 * ſic dier ft Verhältniſſen 


Schluß des Marktes matter; 100 Tonnen, darunter 26 
Tonnen alt, ſind überhaupt heute verkauft und wurde 
bezahlt für Sommer, bezogen 13278, 84 , bunt 12787. 
87% Re, hellbunt 12872. 91 &, bochbunt 12924. 93%, 
1308. 934 &, weiß 132/3367, 97% &, alt bellfarbig 


12685. 87 . Termine ſteigend, 12624. bunt September⸗ Nr 


October 873 bez u. Gd., October⸗November 858, 86, 
864 & bez., April⸗Mai 834 bez. Regulirungs preis 
ult. Auguft 12678. bunt 91 % Gekündigt nichts. 

Roggen loco unverändert, 12577, iſt zu 624 . 
re Tonne gekauft. Umſatz 15 Tonnen. Termine böber, 
12078. September⸗Octbr. 574 bezahlt, April⸗Mai 
568, 564 „ bezahlt, 57 & Brief. Regulirungspreis 
ultimo Auguſt 61 % Gekündigt nichts. — Gerſte 
loco neue kleine zu 55 h Pe Tonne gekauft. — 
Erbſen loco ohne Angebot. Termine April⸗Mai 
Futter⸗ 471 . — Rübſen loco brachten 84, 843 . 
Pr Tonne. Termine September⸗October 85 bezahlt, 
84 & Geld. — Rapps loco zu 853, 86, 87 N Pe 
Tonne verkauft. 


[Wo 
angebaltene 


7 ae hing 2 = 
＋ onne nachgeben 
müſſen. Bezahlt wurde friſch roth 1285/6, 19844. 877 
885 N, bunt 12463. 877 &, hellbunt 128/9, 130/173. 
90, 91 K, bochbunt 131/274, 92 , hochbunt glaſig 
128, 130, 133/43. 90, 93, 944 , weiß 125, 127 
130, 13568. 905, 92%, 94, 97 * Regulirungspreis 
12682. bunt 92, 89, 89 % Auf Lieferung Jr Auguſt 
89 Mm, der 1 8, 89, 88, 874, 85, 
86 Ar, dr Dctober-Rovember 87, 8E, 857, 85, 844 &, 
ee Rovembers December 854 . der April⸗Mai 84%, 
4, = N gehandelt. 
e 


— 


101 10 . Nr. O u. 1 9-4 % 
bz., Yır Auguſt⸗September 9 & 20-224 
September⸗October 9 71—9 Pr bi, 
November 9 — 9 21 e bz., er Novbr.⸗December 
ER 281 . 9 & bz., der April⸗Mai 8 A 5 
26 Gr bz. — NRüböl er 100 Kilogramm loco obne Faß 
191 &., d Auguſt 193 & bz., Pe Auguſt⸗September 
do., er September⸗October 194— J — f . 
October⸗November 20-19 b 
December 205-3 . 5 Nur 
b 51 loco 1 


mit 


bz., Peer 
20 Gr bz., November ⸗ December 24 Gr bis 
up * 29 pr bz., der April⸗Mai 21 * 5— 
z. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 29. Auguſt. Wind: S. 
Angekommen: Krützfeldt, Meta (Sa Kiel, Güter. 
Den 30, Auguft. d: WSW. 
Angekommen: Marx, 
Güter. — 


Geſegelt: Scherlau, Ernd 
Güter. Loß, Fremad, Rotterdam, Getreide. 
Ankommend: 1 Brigg. 
Thorn, 29. Auguſt. — Wafſerſtand: 0 Punkt. 
Wind: W. — Wetter: bedeckt. 
Stromab: 


ant ügen, bald ſebr bekannt unter 788,75. — Die in diefer Woche an den Markt gebrachten ca.] Brodawka, Stryzewer, Jaroſtau, Danzig, 4 Tr., 1298 
— n Die Zuwendungen der Helerren iche Nordehe ahn de Lemken dich Sim: 370 Tonnen Roggen fanden von Seiten der Confumtion St. w. H., 2084 Elſenbahnſchw., 2 Laſt Speichen, 
reunde floſſen ungufbaltſam, oft zu reichlich für die] hahn⸗Actien 417,50 Lombardiſche Prioritäten 251,75. zu 1 5 Preiſen bereitwillige Aufnahme und bezahlte 112 Laſt Felgen. 
hältnifje_ des Spenders, allein die Prodezinska] Türken de 1865 52, 20. Xürten de 1869 331,25, man friſch 120, 1245, 127, 130% 61, 624, 621, 644.9, Der, dei, do, bo., Berlin, Frank S., 156 St. h. H. 
brauchte noch mehr — fie n zu ſteblen, eine Kunſt,] Türkenlooſe 152,00. — Zeit. „alt 11829. 58 % Regultrungspreis 120% 59, 60 . Szwidrowski, Peres, ‚loclawel, Danzig, Goldſchmidt 
in der ſie 0 früber ſchon mit Unglück verſuchte. Was Paris 29. Auguſt. Producten markt. Weizen feſt, Auf Lieferung 7% Auguft 61 M, er Sept Oct. 58, S 1 Kahn. 49/0 Tonnen Rübf. 
fie nur bei tbren gelegentlichen Beſuchen irgendwie an ver Septembet⸗Dezember 38,25, te 4. November 37, 25. 5, 57 , dar April⸗Mai 551, 56, 554, 55 . — Zielinski, Lewinsti do, do. 4 gahne. 3170 r. 7 6 
werthvollen Kleinigkeiten erwiſchen konnte, nahm fie mit| — Mehl feit, er Auguſt. 83,50, dr September-De Kleine Gerſte 10824. 54 — Erbſen 464, 47 . | Derl., derſ., do., do., Melaſſe. 
5 bauptſächlich um damit ihren Geliebten, einen zember 84, 00, Yr Januar⸗April 83,00. — Nüböl ruhig,] Auf Lieferung der April⸗Mal 44 — Rüßſen nach] Winiarski, derſ., do., do., 
DeriesUnteroffizier, zu beſchenken. Als die Japa⸗ Auguft 87, 75, Ye September⸗December 80, 25, 14 


neſiſche Geſandtſchaft in Berlin verweilte, ſchloß ſich die 


Par 
Por 
64, 


5 


uar⸗April 91, 25. — Spiritus ruhig, ur Auguſt 90 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Prodczinska den Mitgliedern derſelben auf's engſte an, — Wetter: Regneriſch. aps nach Qualität 851—87 & bezahlt. — Von] 

ja ſie wurde mit denſelben ſo intim, daß dem der Ge⸗ Antwerpen, 29. Aug. © etreibemarkt. (Schluß⸗ Spiritus traf keine Zufuhr ein und find nur Kleinia⸗ S 2 Wed ie Iggermometer 

andiſchaft attachirten höheren preußiſchen Militär eines bericht) Weizen unverändert. Roggen feit, inländi, leiten vom Lager zu unbekannt gebliebenen Preiſen 8 f per. Jen. in dreien. Wind und Wetter. 
Tages ſämmtliche Orden fehlten. — Die im Uebrigen | fcher un: Hafer gefragt, Königsberg 22}. Gerſte verkauft. 35355 ̃ AAT... ——. . 
geſtändige Angeklagte, welche bereits wegen Diebitahls | knapp, 24% ſteigend. — Petroleummarkt. (Schluß⸗ 5 29 10 395,59 16,0 S., ſtill, ſtarker Regen. 
vorbestraft iſt, wurde zu 1 Jahr Gefängniß und Verluſt bericht.) Nafftnirter, Type weiß, loco 381 bez und Br., Produetenmäürkte. 30080 235,09 13.4 Sg., in, bewölkt, Nebel. 
ber Ghrenzeihte auf zwei Jabre verurtheilt, wovon in] 7er August 38 bez. und Br., September 38 bez. Königsberg, 29. Auguſt. (v. Portatins u. rothe) ] 12 334,97 165 168, flau, trübe, bezogen. 


etracht der ſeit Mai währenden Unterſuchungsbaft 
n Gerihtät 1 0 eig . — dagegen 
eine Erbſchaft — 2 ntrag der inzwiſchen durch 


Perſon gewordenen Angeklagten auf Entlaflung aus 


der Haft gegen Stellung einer bedeutenden Caution ab.] Baumwolle 204, Mehl 7 D. 050., Rother Frübjahrsweizen 


Rubel zu einer reichen 1182, do. neue 5% 


* 
und Br., dur October⸗Dezember 381 bez, 0 Br. — 
New⸗Dork, 28. Aug. (Schlußcourſe.) zwechſel aut 
London in Gold 108 Golbaio 158, % Bonds de 1885 
fundirte 1143, Vonds de 1865 100 


Criebahn Central Pacific 993, Illinois 1063, 


Den Herren Baſſermann und Mondt in Mannheim 
wurde bei der am 18. d. M. ſtattgefundenen Preisver⸗ 
theilung von der Internationalen Jury der Wiener 


Weltausſtellung die Verdienſtmedaille für Nähmaſchinen, 


die höchſte Auszeichnung für Nähmaſchinen, zuerkannt. 


Berliner Fondsbörſe vom 29. Auguſt 1873. 


+ Sinſen dom Staate garantirt, 
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Wreireligiöfe Gemeinde. 
Sonntag, 31. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
Predigt Hr. Prediger Röckner. 
eute Vormittag 104 Uhr wurde meine 
liebe Frau Auguſte, geb. Blümel, von 
einem kräftigen Töchterchen glücklich ent» 
bunden. 
Danzig, den 30. Auguſt 1873. 
6156) Beyer, Poſtſecretair. 
Dir beute vollzogene Verlobung ihrer füng⸗ 
ſten Tochter Marie Zielke mit Herrn 
Theodor Witt zeigen hiermit ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung allen Freunden und Bekann 


ten ergebenſt an 
C. G. Wagner 


Herings⸗Auction. 
Donnerſtag, den 4. September 1873, Vormittags 


10 Uhr, Auction auf dem Hofe der Herren 
F. Boehm & Co. über: 


diesjährige Schottiſche Heringe, als: 
sw erown brand matties, matties, große 
ag Werbung e e mer full und Tornbellies. 
gan e mi ee | Mellien. Ehrlich. 
Auction mit ca. 1000 Cubikfuß Eſchen⸗ 


Die Dampffärberei, Druckerei und 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 
Wilhelm Falk 


in Danzig, Breitgaſſe No. 14, 
und Commanditen in Bromberg, Thorn, Culm, Marienwerder, 

> Marienburg, Berent, Dirichan, 
empfiehlt ſich zum Auffärben von feidenen Roben in leichteſten und fchweriten! 
Stoffen, in den bellſten, ſowie in den dunkelſten Farben. 5 

Moire antique, Moire frangaise wird auf den ſich dazu eignen⸗ 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. 

Wolleue und halbwollene Stoffe, Damaſt Gardinen, Portieren, 
Möbelzeuge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen durch 
gute Appretur ihr früheres Anjeben, ſeidene, wollene, halbwollene u. Lat: 
tune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter liegen zur gefäl⸗ 
ligen Anſicht. Schnelle Zurüdlieferung, ſowie billige Preiſe werden zugeſichert. 8 


REIFE, 


Danzig, den 28. Auguſt 1873. 
Bohlen Pr Qualität. 


Alex von Nieſſen 
n naebſt Frau. 
Donuerfiag, den 4. September 1873, Vormittags 10 Uhr, Auction in 
der Dampfſchneidemühle des Zimmermeiſters Herrn J. A. Krüger an der Radaune meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung mit 8 
ca. 1000 Gubiffuß vorzüglich ſchöne Eſchen⸗Bohlen 
von 2, 24, 3 und 4 Zoll Stärke und 24 Zoll Breite, in diverſen paſſenden Partlen. 


nn Adolf Gerlach, Mäkler. 


Naß ne © Leiden verſchied 
heute ige 12 Uhr ſanft 
in ihrem 67. Lebensjahre unſere 
geliebte Frau, Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter 
Anguſte Borchmann, 
geb. Keck. 
Dieſes zeigen tiefbetrüht an 
Die Hinterbliebenen. 
Dreilinden, W. Auguſt 1873. 


: Nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 

# ſchluſſe endete am 28. huj., Nachts 1 2 

0 u, der Tod das Leben meines Muün⸗ f fi Ume 
e 

1 Mäthias Broſchki 


deutſches u. engliſches Fabrikat, 


in Seide, Alpacca und Zanella 
zu ſoliden Preiſen empfiehlt 


Julius Konicki, 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


nach vollendetem 13. Lebensjahre. 

| Diele traurige Nachricht allen Ver⸗ 
wandten ſtatt beſonderer Meldung. 
Abl. Damerkau, den 29 Aug 1973. 
2 Max Broſchki. 


[= 
8 früh 8% Uhr farb mein guter Mann 
U) Gottlieb Eberb. Louis Bün ſow 
us langen Leiden in feinem 39. Lebensjahre. 
Dieſes ftatt befonderer Meldung. 
Danzig, den 30. Auguſt 1873. 

Die trauernde Wittwe 

6142) Charlotte Bünſow, 


Richard Garrett & Sons in England, 


Locomobilen, Dreschmaschinen, 
Pferdehacken, Drill- Maschinen, 


sowie 


sämmtliche Ackergeräthe, 
Lager von Reservetheilen. 


2 8 8 N N 


Aufträge zum Lohndreschen 


\ 8 
— 2 * 2 
mit Maschinen neuester Construction, in Ver- 


bindung mit Strohelevator und auf Wunsch mit Drahtsell-Transmissien 
nimmt entgegen 


der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. 65592 


F .. 2... 1.238: 
Mere, den 3. September c., |; 
Nachmittag 4 Uhr, werde ich 
m Mottlau-Ufer in der Holz- 
ehneidegasse . 
1 gut erhaltenen, fahrbaren 
Prahm, 50‘ lang, 13‘ breit, 
von 6°' Planken erbaut, 
„ebst langer eiserner Kette, 
womit derselbe an dem daselbst 
liegenden alten Wrack befes- 
tigt ist und jederzeit besichtigt 
werden kann, mit 23-monatl. 
ÜUredit - Bewilligung für be- 
kannte Käufer versteigern. 


Nothwanger, Aucionator. 


Yuction 
ein Fuhrwerks⸗Inventar 


Sandgrube No. 32. l 2 n “> —— 
Mittwoch, den 3. September 1873, Vor⸗ : * N 8 
mittags 10 Uhr, werde ich Sandgrube No. ® 


Die Dr. Fernest'sche 
Lebens-Eſſenz ga 


liches ſofort helfendes Mittel gegen über das Stiſtungsfeſt. Diverſe Mitthel⸗ 


Lungen krankheiten, Gicht, Rheumatls⸗ —— 
2 — MN 0 1 8 — 12 b 
einer Apotheke zu haben. e D 

Eſſenz hat ſich großen Ruf in der WE Actien⸗Br 
Cholera⸗Epidemie im vorigen Jabre | 


Pune . 54 find zwei moͤblirte 
Zimmer zu vermiethen. (61 


ımietben. (6125 
Kaufmäuniſcher Verein. 


Montag, den 1. Sepibr cr., Berathung 


Ruhr, Diarrhöe, Hä⸗ { 
holera, morrboiden, Huſten, Rn Der Vorſtand. 


auerei Kl. Hammer. 
Morgen a 


Anfang 4 Uhr. Entree 23 Sgr. 


— 


Dienſtag z 
Concert zur Sedanftier. 
6010) F. Keil. 


J u. 28 2 zu beben bel 
Albert Neumann 
in Danzig. (6104 


Tiſcklerg. 31 


D 


32 wegen gänzlicher Aufgabe des Fuhrge⸗ Ki 
ſchäfts an den Meiftbietenden verkaufen: 15 
6 gute Arbeitspferde, 5 Arheitswa⸗⸗ 
gen, 2 Arbeits⸗, 2 kleine Kaſtenſchlitten, 
1 Häckſelmaſchine, mehrere Arbeits: | 
geſchirre mit Zubehör, Futterkaſten u. 1 
Stallutenſilien ꝛc. 90 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht! 
werden und erfahren die mir bekannten 
Käufer den Zahlungs⸗Termin bei der Auction.“ 


Janzen, 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
6120) vormals Joh. Jac. Wagner. 


Se 


Hüchſte Preis⸗Medaillen 


Moskau 1872. — Wien 1873. 


Herrn Rud. Kawalki in Danzig, Breitgaſſe No. 10. 
Bei der heute ſtattgefundenen Preisvertheilung wurde uns von der 


Internationalen Jury 


in Lager von Original - Baker- 

3 Guano-Superphosphat aus der 
@ | Superphosphat-Fabrik von Emil Güssefeld 
in Hamburg empfiehlt 


| 1692) in Danzig, 


Seebad Zoppet. 


Concert 


5 vor dem Kurhanſe. 
Anfang 41 Uhr. — Entree 5 . 
25 6124) H. Buchholz. 


G. F. Focking, 


der Wiener Welt-Ausstellung die 


Verdienst-Medaille 


: öchſte überhaupt für Nähmaſchinen ertbeilte Aus. 55 
zuerkannt; die höchſte überh Rap 


an aumpeim, 18. Xuguft 197%.  Bassermann & Mondt. 


So eben von Berlin eingetroffen: 


Kaiserstadt-Quadrille 


von 
1 Hundt. 


Mit prachtvollem Titelbilde in Bunt⸗ 
druck, das Berliner Rathhaus dar⸗ 
ſtellend. Vorräthig bei 
H. Kohlke, 
Muſikhandlung, 74 Langgaſſe. 


4 


— r Er TER 

. lte mich berufen, dem geehrten Publitum obigen Bericht mit dem erge⸗ 
3 e daß dieſe vorzüglichen Baſſermann & Mondt⸗Näh⸗ Bi 
maſchinen Lt. K. für Familien⸗Gehrauch, Lt. C. für Handwerker, am bieſigen 


du. ur bei mir allein zu haben find. 


Breitg. 10. Rud. Kawalki, Breitg. 10. 


FNegen 7 


in größter Auswahl ſehr billig, 


ie Erueuerungslooſe zur 3. Klaſſe 
148. Königl. Lotterie, find — unter 
Vorzeigung der be üglichen Looſe 2. 
Kae — bis zum fünften September, |} 
Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Ans 
rechts, einzulöſen. 

B. Kabus, 


6126) Königl. Lotterie Eiunehmer. — 


Staßfurter 
Chemiſche Fabrik 


ür 
von fofort einen tüchtigen jun⸗ Due 
Algen Mann. 


Milchkannengaſſe No. 14. 


3 Einen mit guter Schul: |? 
gütung eine Stelle bei 


Seebad Zoppot. 
f Dienſtag, den 2. Sept. 
Bel Concert. Sedan: 


eier. Illumination und 
engaliſche Beleuchtung 
es ganzen Parks. 
Anfang 5 Uhr — Entree 5 Sgr. 
6124) H. Buchholz. 


Nee 


Schienen⸗Geſchäft ſuche ich 


Roman Plock, 


2a Marienburg 


Garten-Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib. Huf. 


bildung findet gegen Ber: |; 


Roman Plock. 


vormals Sonnen⸗Schirme N Aae 1, unter Sehens 
Vorster & Grüneberg, au ſebt berabgeſezten auffallend billigen Preiſen empfiehlt ee DE 
Actien⸗Geſellſchaft. N A dalber 1. Karau 6122) W. Maſchke. 
* * 
Heſtellungen Kalidüng 1 eingeführten Heparaturen und neue Bezüge schnell und billig in der Schirm⸗Fabrik 
Her Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß. 35. Langgaſſe. age e . enen i Tia 
n :)! 
horite Vorrätbig empfiehlt als beſonders zreiswürdig 6115 in der Grp. artda Herb. Spend. J. Haſtiker⸗Geſellfchaft Uhleni, Beilon 
Phoepborite 60 Ot. Scheſſe Farmerſicke A 11.48, Sgr. Fe ge e e 
Yes ki Lu. N 10,000 St. 3 Scheffel indiſch Leinenſäcke a 8 Sgr. I N een e il de ae Sonutagsanfbehen, 
l 2 5 er, bis 41 Sgr. und alle Sorten Drillichſäcke, 1000 Anſichten nr Di lente. , — Ragel 
Ba ien dal N i iches andere Maßinhalt kann ſchleunigſt geliefert werden, Probeſäcke nach auswärts „liebte Narr, komiſche Pantomime, ausge 


. — . j ignatı ts. Ferner empfehle; kautſchuckirte Pläne und Pferde 
Lampions und Transparente, . . Oinlitaten bis 3 Ellen breit vorräthig. Leibſacke jedes 


Ventſche Sieges n. Turufahnen Onantum unter bekannten Conditionen. 
rend, Kargaliengafe 3. Otto Retzlaff, Commandite: Milchkanneng. 20 


im 


lich 
6 Billets 25 . Stereoscop 


Glas⸗Photographien⸗Kunſtausſtellung fbr von der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft. 


ützenhauſe (Balcon⸗Saal) “| 775 
5 He action, Drud und Verlag von 
eoͤffnet bis Abends 9 Ube. Enter A. f. Drud und Berlog 


